
Zeitschrift: Zeitlupe : für Menschen mit Lebenserfahrung

Herausgeber: Pro Senectute Schweiz

Band: 52 (1974)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


1929 Neuabonnenten für die Zeitlupe!
Ergebnis unseres Leser-
Werbe-Wettbewerbes
Im Juniheft 1974 erschien die erste Publika-
tion unseres Leser-Wettbewerbes, und bereits
am 24. Juni fanden sich Wettbewerbsformu-
lare in unserer Redaktion ein. Von da an
erwarteten wir mit immer grösserer Span-
nung den Posteingang und stellten fast tag-
lieh neue Schätzungen über den Erfolg die-
ser Aktion an. Nun liegt das hocherfreuliche
Ergebnis auf unserem Tisch:
346 Teilnehmer haben total 1929 Abonnen-
ten gewonnen. Davon gehören 672 in die
Kategorie der Kollektivabonnemente. All
diesen Teilnehmern, die aktiv mit Ueberzeu-
gung und so erfolgreich für die «Zeitlupe»
geworben haben, sei hier recht herzlich ge-
dankt. Wie verschiedene Leser neue Leser
geworben haben, zeigen einige Ausschnitte
aus Briefen:

«Dwrch die Vertreterin unseres A Mersheim-
Verwalters /iahe ich vom Üenioren-Magazin
«Zeit/wpe» erfahren, war vom Znka/f sehr
beeindruckt und habe bei all meinen Senio-
ren-ßekannfen da/ür geworben. Resultat:
anbei eine Liste mit sechs Veuabonnenten».

«Da ich /hrer Zeitschrift eine möglichst
grosse Leserzahl wünsche, mache ich bei
meinen Besuchen in ZZe/men darauf auf-
merksam. 7ch kann /h.nen vorläufig beilie-
gende Liste mit neuen Abonnenten liefern.»
(6 Abosf.

«Schon lange war es mir ein Bedürfnis,
/hnen für die neue Aufmachung der Zeit-
lupe zu gratulieren und zu danken. Zeh habe
die Zeitlupe richtig lieb gewonnen und hoffe,
sie behalte ihr Niveau, und dass die Redak-
tion stets Zdeen und Ansporn erhalte.
Zeh bestelle Zhnen 20 Geschenkabonnemen-
te, nicht nur wegen des JVettbewe'rbs, son-
dem weil ich möchte, dass die Zeitschrift
unter die Leute kommt.»

Leider gab es aber auch Pannen: So haben
einige Teilnehmer die Wettbewerbsbedin-
gungen nicht richtig verstanden oder gele-
sen. Durch Zufall sind wir auf Abonnenten-
listen gestossen, deren Adressaten keine
Ahnung hatten, dass für sie ein Abonne-

ment bestellt worden war, ja, die teilweise
die Zeitlupe nicht einmal kannten. An diese
Adressen haben wir (soweit die Lage klar
war) nur ein Probeheft gesandt und die Teil-
nehmerlisten für den Wettbewerb nicht be-
rücksichtigt.
Da wir natürlich nicht alle 346 Formulare
so genau überprüfen konnten, bleibt uns
nur die Hoffnung, dass nicht noch mehr
solche «Unfälle» auftauchen werden.

Nun aber zu den glücklichen
Gewinnern:
Kategorie Einzelabonnenten

1. Preis, 14 Tage Ferien in Arogno, Tessin
Herr J. Wydler, Bassersdorf (33 Abos)

2. Preis, Gutschein Fr. 500.— Feldpausch-Mode
Frau Doris Schoch, Herisau (32 Abos)

3. Preis, Gutschein Fr. 400.— PKZ-Herrenmode
Frau M. Dill-Senn, Frenkendorf (26 Abos)

4. Preis, Gutschein Fr. 250.— Feldpausch-Mode
Frau Fryberg-Candinas, Brigels (23 Abos)

5. Preis, Gutschein Fr. 200.— PKZ-Herrenmode
Frau V. Ehrbar, Liebefeld (23 Abos)

6. Preis, Herrenarmbanduhr im Wert von
Fr. 200.—
Fräulein B. Meyer, Wohlen (22 Abos)

7. Preis, 1 Jahr lang monatlich Blumen à Fr. 15.—
Frau M. Strasser, Sissach (19 Abos)

8. Preis, 1 Jahr lang monatlich 12 Flaschen
Biotta-Säfte, total Fr. 175.—
Frau H. Peterhans, Wettingen (16 Abos)

9. Preis, Heizdecke im Wert von Fr. 165.—
Frau A. Litscher, Rorschach (16 Abos)

10. Preis, Herrenarmbanduhr im Wert von
Fr. 130.—
Frau M. Schmid, Ellikon (16 Abos)

Kategorie Kollektivabonnenten
1. Preis, Fr. 600.— (162 Abos)

Frau J. Hieronymi, Niederglatt
2. Preis, Fr. 400.— (60 Abos)

Herr O. K. Müller, Hard b. Weinfelden
3. Preis, Fr. 300.— (34 Abos)

Frau G. Bremi und M. Ehrenzeller, Zürich
4. Preis, Fr. 200.— (30 Abos)

Frau Kirchhofer-Zimmermann, Auenstein
5.—6. Preis, je Fr. 100.—

Herr H. Widmer, Bern (25 Abos)
Frau D. Fischer, Förch (24 Abos)

7.—10. Preis, je Fr. 75.—
Frau L. Gerber, Oberdorf (22 Abos)
Herr C. M. Thoma, Rapperswil (20 Abos)
Frau E. Risler, Teufen (19 Abos)
Frau I. Friedli, Emmenmatt (18 Abos)

Da die Beteiligung in der Kategorie «Kol-
lektivabonnemente» kleiner als erwartet war,
können nicht alle Preise vergeben werden.



Wie in den Spielregeln publiziert, werden
die überzähligen Preise für die nächste Wer-
beaktion zurückgestellt.

Wir gratulieren allen Gewinnern, die ihren
Preis sicher verdient haben, recht herzlich.
Aus Platzgründen können wir nur die ersten
zehn Ränge veröffentlichen. Alle anderen
Gewinner werden von uns direkt benachrich-
tigt.

Die Siegerin in der Kategorie der Kollektiv-
abonnemente wird ihren ersten Preis voll-
umfänglich für soziale Zwecke zur Verfü-
gung stellen, wofür wir ihr vielmals danken.
Mit nochmaligem herzlichem Dank an alle
Teilnehmer sind wir 7/ire /Wö/cüon

Der neue TV-Turnkurs für
Senioren als Broschüre
erhältlich
Nach dem grossen Interesse für die Alters-
turnkurse in der Sendung «Da capo» hat

das Deutschschweizer Fernsehen Marianne
Imobersteg die Erarbeitung und Präsenta-
tion eines neuen Kurses übertragen. Am 12.

September beginnt die Ausstrahlung der 15

Folgen, jeweils zu Beginn der donnerstäg-
liehen Sendung um 15 Uhr.
Um den aktiven oder verhinderten Zu-
schauern den Heimunterricht zu gestatten,
wurde auch dieser Kurs unter dem Titel
«Nid lugglah — Wytermache!» gedruckt.
Die Broschüre ist nur erhältlich gegen Vor-
einzahlung von Fr. 2.— auf Postcheckkonto
30 - 35613, Schweiz. Vereinigung für AI-
tersturnen, Bern. Auf der Rückseite ist der
Vermerk «Turnkurs II 1974» anzubringen.
Auch der erste Kurs «Mitmache — gsund
blybe», von dem rund 22 000 Exemplare
abgesetzt wurden, ist zum gleichen Preis
dort erhältlich. Wenn dieser gewünscht
wird, ist der Vermerk «Turnkurs I 1972»
nötig. Wer beide Broschüren wünscht, be-
zahlt Fr. 4.— und gibt «Turnkurse I und
II» an.

JVeu in unserer GrosstfrucAcrei/ie
Kaspar Freu/er

Ur/aub auf E/irenworf
Zwe/' fröbb'cbe Gesch/cftfen 86 Se/'fen. Gebunden Fr. 9.80
Ein moderner Gefängnisdirektor, der fünf Strafgefangenen einen Tag «Urlaub auf
Ehrenwort» gibt, ein Pfarrer, der die beste Predigt seines Lebens hält und eine Ge-
meinde, die in den ahnungslosen fünf zufälligen Gottesdienstbesuchern eine Pfarr-
wahl-Kommission sieht, sind die Hauptpersonen der ersten Geschichte, während sich
Freuler mit hintergründigem Humor in der zweiten Geschichte mit einem vermeint-
lieh zu engen Ferienhüsli beschäftigt.

Fr/'fz Ga/ner

Ze/fgescf>/c/i fen
96 Se/'fen. Gebunden Fr. 9.80

Zeitgeschichten sind Geschichten aus vergangener Zeit, aus dem Leben des Autors.
Sie erinnern an seinen Vater, den Fuhrhalter, an die Kindheit, an die ersten Jahre
im Ehestand in der Altstadt Zürichs, an seine Tätigkeit ais Lehrer und schliesslich
als Pfarrer. Mit leisem Humor und fast ein wenig Verwunderung erinnert sich Fritz
Gafner an frühere Tage. Züriohsee-Zeitung, Stäfa

Lu/'se H/o//er

Ange/a
und andere i/ebesgeseb/ebfen 80 Se/'fen. Gebunden Fr. 9.80
Ein neues Bändchen mit Erzählungen von Luise Wolfer, die vor allem die Leserin-
nen erfreuen werden. Sie zeichnen sich durch Charme und Warmherzigkeit aus.

Friedrich Reinhardt Verlag - Basel
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